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Energieträger aus Biomasse 
Übung 1: Motivation und Potentiale 

 
1. Nennen Sie 4 Gründe, die für den Einsatz von erneuerbaren Energien sprechen. 

- Endliche Reichweite von fossilen Energieträgern 
- Steigender Energiebedarf weltweit (Bevölkerungsentwicklung, wachsender Lebensstandard) 
- Reduktion von Treibhausgasemissionen 
- Importunabhängigkeit 
 

2. Welche „Endenergien“ können aus Biomasse hergestellt werden? Welche Rohstoffe können 
eingesetzt werden? 

- vgl. Übersichtsbild: „Energetische Nutzungsmöglichkeiten von Biomasse“ 
- Rohstoffe: (linke Spalte) Unterscheidung nach Feuchte und Ligninanteil 
- Endenergien: Strom ↔ Wärme, Kraftstoffe 
- Erzeugung und Nutzung von biomassestämmigen Energieträgern: 

 
 
3. Wind- und Sonnenenergie fallen unregelmäßig an. Daher muss ein Teil der dadurch erzeugten 

elektrischen Energie gespeichert werden.  
Berechnen Sie ohne Berücksichtigung von Wirkungsgraden die volumetrische Speicherdichte für 
 

a) Pumpspeicherkraftwerke  
Höhendifferenz zwischen Ober- und Unterwasser: Δh = 100 m 

Lösung: 
 
 
 

b) Druckluftspeicher 
Fall 1: bei 50 bar (kein Kissengas) 
Fall 2: bei 70 bar (Kissengas: 30 bar) 
 
Frage: Wenn das Potential an Sonnen- und Windenergie ausgeschöpft würde und 20 % dieser 
elektrischen Energie zwischengespeichert werden müssten, welches Volumen würde dann für 
Druckluftspeicher benötigt, wenn diese die einzigen Speicher wären (Fall 1). 
 
Potentiale: 
Wind: 350 TWh/a; PV: 110 TWh/a 
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 Lösung: (Fall 1) 
 
 
 

 
 
 
 

c) Chemische Speicher 
 Wasserstoff bei 200/800 bar, Methan bei 200 bar 
 
 Lösung: (Fall H2, 800 bar) 
 
  
 
 
 Zusammenfassung (a-c): 

  
 
 
4. Laut BDEW fehlen durch das Abschalten von 7 AKW nach dem Moratorium der Bundesregierung 

täglich 120 GWh an elektrischer Energie. Welcher Anteil der Fläche Karlsruhes wäre nötig, um 
diese Energie durch PV-Energie zu ersetzen? Nehmen Sie einen sinnvollen Wirkungsgrad der 
PV-Anlage an. 
 
Mittlere Einstrahlleistung: 1200 kWh/(a.m²) 
Annahmen: Standort Karlsruhe; 30° Dachneigung, Südausrichtung 
Verluste durch Speicherung: 25 % 
Fläche Karlsruhe: 173 km² 
 
Lösung: 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 Somit sind 2,8 mal die Fläche von Karlsruhe nötig.
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5. Deutschland soll so weit wie möglich von energiebedingten Importen unabhängig werden und 
dabei auf regenerative Energien setzen. Das Potential zur regenerativen Energieerzeugung soll 
dabei vollständig ausgenutzt werden. Als Berater des Bundesumweltministeriums sollen Sie dazu 
einen Leitplan aufstellen. Achten Sie auch auf eine möglichst hohe CO2-Verminderung und auf 
Nachhaltigkeit Ihrer Maßnahmen. Die benötigten Zahlen sind im Anhang gegeben. 
Fernwärmenetze, Effizienzsteigerung und Energieeinsparpotentiale müssen nicht berücksichtigt 
werden. 

 
Mögliches Szenario zur Nutzung der freien Potentiale: 
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Wind und PV: 
 
 
 
 
Zusammenfassend: 
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